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Die Kommission hat heute einen Bericht über die Vereinfachung der überarbeiteten EU-
Entwaldungsverordnung (EUDR) und eine Reihe weiterer Maßnahmen für eine reibungslose und
wirksame Umsetzung nach der Einigung der beiden gesetzgebenden Organe im vergangenen
Dezember veröffentlicht. Diese Maßnahmen werden den Wirtschaftsbeteiligten, den Mitgliedstaaten,
Drittländern und anderen Interessenträgern zusätzliche Klarheit verschaffen und gleichzeitig für
Rechtssicherheit und Vorhersehbarkeit sorgen. Mit dem heutigen Paket kommt die Kommission ihrer
Zusage an das Europäische Parlament und den Rat nach, eine Überprüfung zur Vereinfachung der
überarbeiteten Verordnung durchzuführen, und bereitet die Anwendung der Verordnung bis Ende
dieses Jahres vor.

Zu den Maßnahmen gehören ein Bericht an das Europäische Parlament und den Rat, aktualisierte
Leitlinien und häufig gestellte Fragen sowie der Entwurf eines delegierten Rechtsakts über den
Anwendungsbereich der EUDR in Bezug auf bestimmte Erzeugnisse. Darüber hinaus legt die
Kommission den Mitgliedstaaten einen aktualisierten Durchführungsrechtsakt zum Informationssystem
vor.

In dem Bericht an das Europäische Parlament und den Rat werden die
Vereinfachungsmaßnahmen beschrieben, die seit dem Inkrafttreten der EUDR im Juni 2023 umgesetzt
wurden, sowie die mit dem heutigen Paket eingeführten Maßnahmen. Zusammen genommen werden
die Maßnahmen den Verwaltungsaufwand erheblich verringern. Sie dürften die jährlichen
Befolgungskosten für Unternehmen, die den Verpflichtungen aus der EUDR unterliegen, gegenüber
der ursprünglichen EUDR um etwa 75 % senken. Außerdem werden geplante Instrumente zur
Erleichterung des Handels vorgestellt, wie z. B. Verzeichnisse der Rechtsvorschriften der
Erzeugerländer und Zertifizierungssysteme für Rohstoffe im Rahmen der EUDR, um die
Risikobewertung und die Einhaltung der Sorgfaltspflicht zu vereinfachen. Darüber hinaus zeigt der
Bericht, dass die EUDR durch verstärkte Investitionen in die Rückverfolgbarkeit und mehr Transparenz
bereits zu strukturellen Veränderungen in den globalen Lieferketten beiträgt und damit nachhaltigere
und wettbewerbsfähigere Erzeugungsverfahren unterstützt.

In den aktualisierten Leitlinien und den häufig gestellten Fragen werden die von den
Interessenträgern am häufigsten angesprochenen Themen behandelt. Beide Dokumente enthalten
weitere Klarstellungen zu den Verpflichtungen für die nachgelagerte Lieferkette und zu der sehr
vereinfachten spezifischen Regelung für Kleinst- und Kleinprimärerzeuger. Es werden Erläuterungen
zu Themen wie elektronischer Handel und Geolokalisierungsmodalitäten gegeben. Darüber hinaus
enthalten die aktualisierten Infografiken zu den EUDR-Lieferketten benutzerfreundliche praktische
Beispiele, die die verschiedenen Lieferkettenszenarien veranschaulichen. Diese Dokumente wurden
mit den Mitgliedstaaten ausführlich erörtert, um eine harmonisierte Durchsetzung der
Rechtsvorschriften in der gesamten EU zu erreichen.

Der Entwurf eines delegierten Rechtsakts umfasst gezielte Änderungen des
Anwendungsbereichs der EUDR in Bezug auf bestimmte Erzeugnisse . Er bringt den Entwurf
des delegierten Rechtsakts vom vergangenen Jahr auf den neuesten Stand und berücksichtigt die
Rückmeldungen der Interessenträger während der Konsultationsphase. Der Entwurf enthält
vorgeschlagene Zusätze für bestimmte nachgelagerte Erzeugnisse wie löslichen Kaffee und bestimmte
Palmölderivate. Ferner werden mehrere Ausnahmen vom Anwendungsbereich, z. B. für Leder oder
runderneuerte Reifen, sowie Ausnahmen für Produktmuster, bestimmte Verpackungsmaterialien,
gebrauchte und Second-hand-Erzeugnisse sowie Abfälle vorgeschlagen. Die Öffentlichkeit kann bis
zum 1. Juni 2026 Rückmeldungen zum Entwurf des delegierten Rechtsakts abgeben.

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_2939
https://environment.ec.europa.eu/publications/report-european-parliament-and-council-simplification-review-eudr_de
https://green-forum.ec.europa.eu/publications/guidance-document-regulation-eu-20231115-deforestation-free-products_de
https://environment.ec.europa.eu/publications/faq-eudr-implementation_de
https://environment.ec.europa.eu/publications/delegated-act-and-staff-working-document-list-relevant-commodities-and-products_de
https://environment.ec.europa.eu/publications/report-european-parliament-and-council-simplification-review-eudr_de
https://green-forum.ec.europa.eu/publications/guidance-document-regulation-eu-20231115-deforestation-free-products_de
https://environment.ec.europa.eu/publications/faq-eudr-implementation_de
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/0fd4de13-4371-11f1-8095-01aa75ed71a1
https://environment.ec.europa.eu/publications/delegated-act-and-staff-working-document-list-relevant-commodities-and-products_de


Parallel dazu aktualisiert die Kommission das Informationssystem, um den mit der überarbeiteten
Verordnung eingeführten Änderungen Rechnung zu tragen und das System benutzerfreundlicher zu
machen. Der aktualisierte Entwurf des Durchführungsrechtsakts zum Informationssystem
wird nun vor seiner Annahme den Mitgliedstaaten vorgelegt. Zu den wichtigsten Entwicklungen
gehören ein vereinfachtes Formular für Erklärungen von Kleinst- und Kleinprimärerzeuger, das an das
bestehende Format der Sorgfaltserklärung angepasst ist, aktualisierte Spezifikationen für die
automatisierten Anwendungsschnittstellen, ein Notfallplan für ungeplante Nichtverfügbarkeiten und
eine freiwillige Gruppierungsoption, die als Reaktion auf Anfragen aus der Wirtschaft eingeführt
wurde.

Die Kommission arbeitet außerdem eng mit den Mitgliedstaaten zusammen, um verfügbare
Informationen aus nationalen Datenbanken direkt im Informationssystem wiederzugeben und so die
Unternehmen bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen im Rahmen der EUDR zu unterstützen. Dies
dürfte den Aufwand für Kleinst- und Kleinprimärerzeuger weiter verringern.

Die Kommission konzentriert sich darauf, die Umsetzung zu erleichtern und einen erfolgreichen Beginn
der Anwendung der Verordnung bis zum 30. Dezember 2026 sicherzustellen.

Hintergrund

Mit der EU-Entwaldungsverordnung soll sichergestellt werden, dass wichtige Güter, die in der EU in
Verkehr gebracht werden, nicht zur Entwaldung und Waldschädigung sowohl innerhalb der EU als
auch weltweit beitragen, da diese zu den wichtigsten Verursachern des Klimawandels und des
Verlusts an biologischer Vielfalt gehören. Hauptursache für die Entwaldung ist die Ausweitung der
landwirtschaftlichen Flächen im Zusammenhang mit der Erzeugung von sieben Rohstoffen, die unter
die Verordnung fallen: Rinder, Holz, Kakao, Soja, Palmöl, Kaffee, Kautschuk und einige daraus
gewonnene Erzeugnisse.

Gemäß der Verordnung muss jeder Marktteilnehmer oder Händler, der diese Rohstoffe auf dem EU-
Markt in Verkehr bringt oder aus ihm ausführt, nachweisen können, dass die Erzeugnisse nicht von
kürzlich entwaldeten Flächen stammen oder zur Waldschädigung beigetragen haben.

Im Dezember 2025 haben das Europäische Parlament und der Rat den überarbeiteten Text der EUDR
angenommen, der die für eine erfolgreiche Umsetzung erforderliche Rechtssicherheit bietet. Die
Verordnung wird ab dem 30. Dezember 2026 für große und mittlere Unternehmen sowie für Kleinst-
und Kleinunternehmen aus der Holzbranche und ab dem 30. Juni 2027 für andere Kleinst- und
Kleinunternehmen gelten.

Bereits vor dem Beginn ihrer Anwendung hat die Verordnung sowohl im öffentlichen als auch im
privaten Sektor positive Veränderungen bewirkt, die zu mehr Transparenz in den Lieferketten geführt
und neue Marktchancen für entwaldungsfreie Erzeugnisse eröffnet haben.

Weitere Informationen

Bericht an das Europäische Parlament und den Rat

Aktualisierte Leitlinien

Häufig gestellte Fragen

Entwurf des delegierten Rechtsakts über den Anwendungsbereich der EUDR in Bezug auf bestimmte
Erzeugnisse

Kommissionswebsite über die Umsetzung der EU-Verordnung über Entwaldung

Infografiken zu den EUDR-Lieferketten, in denen die Aufgaben und Zuständigkeiten der
Wirtschaftsbeteiligten aufgeführt sind
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Zitate:

https://green-forum.ec.europa.eu/nature-and-biodiversity/implementing-eu-deforestation-regulation-eudr/information-system-deforestation-regulation_de
https://commission.europa.eu/law/law-making-process/adopting-eu-law/implementing-and-delegated-acts/comitology_de
https://environment.ec.europa.eu/topics/forests/deforestation/regulation-deforestation-free-products_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_2939
https://environment.ec.europa.eu/publications/report-european-parliament-and-council-simplification-review-eudr_de
https://green-forum.ec.europa.eu/publications/guidance-document-regulation-eu-20231115-deforestation-free-products_de
https://environment.ec.europa.eu/publications/faq-eudr-implementation_de
https://environment.ec.europa.eu/publications/delegated-act-and-staff-working-document-list-relevant-commodities-and-products_de
https://green-business.ec.europa.eu/deforestation-regulation-implementation_de
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/0fd4de13-4371-11f1-8095-01aa75ed71a1


"Heute führen wir Vereinfachungsmaßnahmen ein, die zusammen mit früheren Vereinfachungsbemühungen den
Verwaltungsaufwand erheblich verringern werden. Sie dürften die jährlichen Befolgungskosten für Unternehmen um etwa 75 %
senken. Bei unsere Bemühungen liegt der Schwerpunkt voll und ganz darauf, die Umsetzung so effizient wie möglich zu erleichtern.
Wir alle müssen nun darauf hinarbeiten, dass die Verordnung bis Ende 2026 erfolgreich angewendet wird, mit unserem wichtigen
Ziel vor Augen, die Entwaldung weltweit zu verringern."
Jessika Roswall, Mitglied der Kommission für Umwelt, resiliente Wasserversorgung und wettbewerbsfähige Kreislaufwirtschaft -
04/05/2026
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